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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Halle, Dienstag den 25. Juli

Anzeige.Bei der am 20. und 21. d. Mts. geſchehenen Zie-
hung der 1ſten Klaſſe 76ſter Königl. Klaſſen-Lotterie,
fiel der Haupt Gewinn von 6000 Thlr. auf Nr.
80,730 die nächſtfolgenden 2 Gewinne zu 1500 Thlr.
fielen auf Nr. 4878 und 32,113 3 Gewinne zu 1000
Thlr. auf Nr. 1296. 10,897 und 99,843 4 Gewinne
zu 600 Thlr. auf Nr. 51,672. 54,128. 67,971 und
94,352; 5 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 9831.
27,933. 63,917. 70,604 und 108 499 10 Gewinne
zu 100 Thlr. auf Nr. 5020. 10,609. 19,022- 24,187.
47,316. 75,278. 91,694. 92,388. 94,736 und
104,421. Der Anfang der Ziehung 2ter Klaſſe dieſer

Lotterie iſt auf den 17. Auguſt d. J- feſtgeſetzt.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-

Diretion.

Berlin, d. 283. Juli. Der Ober Landesge-
richtsReferendarius Heydrich iſt zum Juſtiz Kom
I miſſarius bei dem Land und Stadtgerichte zu Cöl-
leda und deſſen einbezirkten Patrimonial- Gerichten
ernannt worden.

Rußland.
St. Petersburg, d. 15. Juli. Ueber die gro
en Manöver, welche im ſüdlichen Rußland ſtattfin-
den ſollen, melden nun die hieſigen Zeitungen Folgen-
des Nachrichten aus Wosneſſensk im Gouvernement

Cherſon zufolge, wird Se. Majeſtat der Kaiſer in der
Umgegend dieſer Stadt, im Monat Auguſt, eine Re
vue über die geſammte Reſerve Kavallerie halten. Die

Vorbereitungen zu dieſer Revue und zu dem mit der-
ſelben verbundenen Kavallerie Manöver werden be
ſeits mit der größten Thätigkeit betrieben. Jhre Ma-
ſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin werden in Wos

neſſensk, den von dort eingelaufenen Nachrichten zu
folge in der zweiten Hälfte des Auguſt erwartet. Se.

r vJ-m mm 2 m
Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Thronfolger wird ſich
ebendaſelbſt ſeinen erhabenen Eltern anſchließen. Da
ein Theil des Kaiſerlichen Hofes und viele ausgezeich-
nete Perſonen des Auslandes eben daſelbſt erwartet
werden ſo wird dies um ſo mehr zu dem Glanz des
Beſuches der Allerhöchſten Kaiſer- Familie in Süden
Rußlands beitragen. Jn der Umgegend von Wos-
neſſensk werden zu der Revue 350 Eskadronen Kaval-
lerie aus allen Militair- Anſiedelungen und den uübri-

gen Korps zuſammengezogen; außerdem 28 Bataillone
Jnfanterie, gebildet aus den auf unbeſtimmte Zeit
beurlaubten Kriegern, die nicht weniger als 20 Jahre
im wirklichen Dienſte geſtanden haben, und aus 164
Geſchützen der reitenden Artillerie. Die für die Re
vue beſtimmten Truppen werden ſich bald dahin in
Marſch ſetzen. Die in Wosneſſensk zuſammengezoge-
ne Maſſe von Kavallerie wird eine der bedeutendſten
ſein, die je, ſeit der Grundung regulairer Truppen in
Europa, in einer Ebene manoövrirt haben. Die Ma-
növer werden einige Tage dauern und ohne Zweifel
ein Schauſpiel darſtellen, welches der Aufmerkſamkeit
der hohen Beſucher würdig iſt. Man vermuthet, daß
JJ. KK. MM., nach Beendigung der Manoöver, ſich
nach den Küſten des Schwarzen Meeres und in
die Krimm begeben und daß Se. Maj. der Kaiſer die
Flotte des Schwarzen Meeres und verſchiedene in Ni-
kolajew und Sebaſtopol im Werk befindliche Arbeiten
in Augenſchein nehmen werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Juli. Die Königin Victoria

hat das Parlament heute in Perſon prorogirt. Jhre
Maj. verließ den Palaſt um 2 Uhr. Der Zug ging in

vollem Staatsceremoniel durch eine unzählige Volks
mwenge nach dem Parlamentslokal. Die Königin ver
las die Prorogationsrede, wie folgt: „Mylords
und Gentlemen! Jch war bedacht, die erſte Gelegen



heit zu ergreifen, mit Jhnen zuſammen zu kommen,
um Jhnen perſönlich meinen herzlichen Dank zu wie
derboien für Jhr Beileid über den Tod weiland Sr.
Maj. und die Ausdrücke von Anhänglichkeit und Liebe,
in welchen Sie mir Gluck gewünſcht haben zu meiner
Gelangung zum Throne. Mich verlangt ſehr die Ver-
ſicherung zu erneuern meines Entſchluſſes, die prote
ſtantiſche Religion, wie ſie geſezlich eingeführt iſt, zu
erhalten Allen freie Uebung der Gewiſſensrechte zu
ſichern, die Freiheiten aller Klaſſen des Gemeinweſens
zu beſchützen und ihre Wohlfahrt zu befördern. Jch
freue mich, daß ich bei meiner Thronbeſteigung das
Land in Freundſchaft mit allen fremden Mächten finde.
Wahrend ich getreu die Verpflichtungen der Krone er
fullen und ſorgfältig uber die Jntereſſen meiner Unter
thanen wachen werde ſoll es zugleich der ſtete Gegen
ſtand meines Trachtens ſein die Segnungen des Frie
dens zu erhalten. Gentlemen vom Hauſe der Ge
meinen! Jch danke Jhnen fur die freigebigen Bewilli
gungen zum öffentlichen Dienſt des laufenden Jahres,
ſo wie auch für die Vorſorge, welche Sie getroffen
haben in Bezug auf die Zahlungen, die gewöhnlich auf
die Civilliſte angewieſen werden. Jch werde Weiſun-
gen ertheilen damit die öffentlichen Ausgaben in allen
Zweigen mit der genauſten Sparſamkeit verwaltet wer
den. Mylords und Gentlemen! Jndem ich Abſchied
nehme von dieſem Parlament, danke ich Jhnen für den
Eifer und die Beharrlichkeit, womit Sie ſich den An

elegenheiten des Landes gewidmet haben. Obſchon
hre Arbeiten unerwartet durch das traurige Ereigniß,

welches ſtattgefunden hat, unterbrochen worden ſind,
vertraue ich doch, dieſe Arbeiten werden die gedeihliche
Wirkung haben das Fortſchreiten der Geſetzgebung
in einem neuen Parlament zu befoördern. Jch ſehe
mit Vergnügen, daß Sie mehrere nützliche Maßregeln
zu Stande gebracht haben, worunter ich beſondern An
theil nehme an der Beſſerung des Kriminalgeſetzbuchs
und der Verminderung der Todesſtrafen. Jch begruü
ße dieſe Milderung in der Strenge der Geſetze als eine
glückliche Vorbedeutung beim Beginn meiner Regie
rung. Jch beſteige den Thron mit dem tiefen Gefühl
der Verantwortlichkeit, welche mir auferlegt iſt aber
ich finde mich gehalten und geſtützt durch das Bewußt-
ſein meiner rechten Abſichten und durch mein Verlaſ-
ſen auf den Schutz des allmächtigen Gottes. Meine
Sorge ſoll ſein, unſere Jnſtitutionen, bürgerliche und
kirchliche, zu ſtarken, durch vorſichtige Verbeſſerung,
wo Verbeſſerung Noth thut, und alles, was in
meinen Kraften ſteht zu thun, um Animoſitaät und
Zwieſpalt beizulegen und zu mildern. Nach ſolchen
Grundſätzen handelnd werde ich bei allen Vorgaängen
mit Vertrauen auf die Weisheit des Parlaments und
die Wohlgeneigtheit meines Volks ſehen als welche
die wahre Stütze der Wurde der Krone bilden und die
Stabilität der Konſtitution ſichern. Das Parla-
ment wurde hierauf vom Lord Kanzler auf den 10.
Auguſt prorogirt.

Spanien.
Madrid, d. 10. Juli. Der Kriegsminiſter Al

modovar hat ſeine Entlaſſung genommen ſein

Nachfolger iſt noch nicht bekannt. Geſtern iſt Blut
gefloſſen in einer der Vorſtädte; Nationalgarden und
karliſtiſche Bauern geriethen aneinander es ſol-
len ſechs Opfer gefallen ſein. An einer gewiſſen Zahl
Häuſer ſieht man Symbole, die auf Rache der Kar
liſten deuten.

Telegraphiſche Depeſche. (Bordeaux,
d. 17. Juli.) Da die Straße zwiſchen Calatayud und
Saragoſſa von den Karliſten unter Quilez, Lan-
goſtera und andern Häupitlingen beſetzt iſt, ſo feh
len die Poſten aus Madrid vom 11. und 12. Juli.
Briefe aus Saragoſſa vom 14. Juli melden nichts
Wichtiges über den Marſch des Praätendenten.

Bayonne, d. 15. Juli. Der Karliſten- Chef
Garcia hat zu Eſtella bekannt machen laſſen, alle
freiwillige Nationalgarden (Chriſtinos), die mit den
Waffen in der Hand ergriffen würden ſollten erſchoſ-
ſen werden. Der königl. Generalliſſimus Espar-
tero iſt mit 10,000 Mann mit 1200 Pferden nach
Guadalaxara zu marſchirt ſeit er weg iſt berrſcht
wieder Unthaätigkeit zu Logrono. Escalera regt
ſich nicht. Aus Ceret vom 12. Juli wird geſchrie

ben: Don Karlos war am 4. noch zu Cantavieja,
wollte aber am 5. nach Catalayud aufbrechen er hat
8000 Mann bei ſich. Royo halt den königl. Gene
ral de Meer im Schach und deckt den Rücken des
royaliſtiſchen Heeres.

Jtalien.
Palermo, d. 4. Juli. Ungeachtet aller Vor

ſichtsmaßregeln, trotz aller Abſperrungen, die unſere
Stadt ſchon ſeit Monaten aller Mittel der Selbſter-
haltung beraubte und Tauſende von Unglucklichen
machte, iſt die Cholera dennoch auch bis zu uns ge
drungen, und hat ſich gleich bei ihrem Beginnen mit
furchtbarer Heftigkeit und Bösartigkeit gezeigt. Jn
wenigen Tagen ſind an 1500 Menſchen geſtorben,
was, wenn man bedenkt, daß ein Viertel der 190,000
Seelen zahlenden Bevölkerung ſich vorher aus der
Stadt geflüchtet hatte, eine enorme Zahl iſt. Alle
Kaufläden, Magazine, Kaffees wurden geſchloſſen.
Die Beſturzung iſt granzenlos, und der Pöbel erlaubte
ſich ſchon manchen Exzeß. Es hat ſich eine Deputa
tion gebildet, welche die öffentlichen Angelegenheiten
beſorgen will und zu dieſem Zwecke die Staatskaſſe
mit einer Baarſchaft von circa 150,000 Onzen in Be
ſchlag genommen hat, um die Armen zu unterſtützen.
Die Schiffe von Neapel werden ganz abgewieſen un
ter Anderm, wurde neulich auch einem Regierungs
ſchiffe, welches die erforderliche Quarantäne in Li
vorno gehalten hatte, von der Sanitätsbehörde die
Zulaſſung verweigert.

Neapel, d. 8. Juli. Es liegen drei Kriegsſchiffe
auf unſerer Rhede, zwei Brigantinen und eine Fre
gatte, welche letztere heute oder morgen mit etwa
2000 Mann nach Palermo abgehen ſoll, und zwar
mit dem ausdrücklichen Befehl Sr. Maj. dort zu lan
den ſei es in Gutem oder mit Gewalt. Man iſt auf
den Ausgang ſehr geſpannt, muß aber leider Schlim-
mes ahnen, da man aus Erfahrung weiß, daß die
Palermitaner und die Sicilianer im Allgemeinen feſt
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auf ihren Entſchlüſſen beharren. Wenn man den ver
ſchiedenen Gerüchten Glauben ſchenken darf, ſo wurde
in Palermo mehreren Transportſchiffen der Regierung
trotz der gehaltenen Kontumaz der Zutritt verweigert.
Dieſer Umſtand beſonders ſoll den König bewogen ha
den, ſolche Gewaltmaßregeln zu ergreifen. Der Ex
folg wird das Weitere lehren.

Vermiſchtes.
Die Koſten der Nivellirung, Anlegung von

Tunnel's und dergleichen an der Eiſenbahn zwiſchen
London und Birmingham belaufen ſich im
Ourchſchnitt auf 50,000 Pfd. St. die Meile eine
Meile die zwiſchen Primroſehill und Cumbdentown
allein, koſtet, in Folge der außerordentlichen Schwie-
rigkeiten, die ſich dort darboten, 300,000 Pfd. St.
Der große Eingang oder der Portikus hinter Euſton
Square wird nicht unter 30,000 Pfd. hergeſtellt wer
den. Die Mauerarbeit an der Mündung des Tunnel“s
bei Primroſehill wird 7000 Pfd. St. koſten, ſie be
ſteht aus den ſchönſten Portlandſteinen und wird, wenn
ſie fertig iſt, eine herrliche Wirkung machen. Die Gra
nitblöcke, auf denen die Eiſenbahn auf einem beträcht
lichen Theile ruht koſten 1 Guinee das Paar. Der
Arbeitslohn beläuft ſich wöchentlich auf ungefähr
40,000 Pfd. St. und das in dieſer Unternehmung
angelegte Kapital wird auf 7 Millionen Pfd. St. und
darüber geſchätzt. Am 17. d. ſollen, ſo heißt es 60
engliſche Meilen dieſer Eiſenbahn eroöffnet werden,
Sachverſtändige behaupten aber daß dies nicht vor
dem 1. Auguſt geſchehe könne. Es werden zwei
Klaſſen von Wagen auf der Bahn laufen die Schnel
ligkeit der erſten Klaſſe woird im Durchſchnitt 30 eng
liſche Meilen in der Stunde und die der zweiten 18
bis 20 Meilen in der Stunde betragen. Die Paſſa
giere werden bei der erſten Klaſſe nach und von Bir-
mingham 28 bis 24 Shillinge jeder zu bezahlen haben,
und diejenigen bei der zweiten Klaſſe ein Orittheil
weniger. Oie erſte Klaſſe wird die Entfernung in 4
Stunden zurücklegen. Jn Birmingham ſteht die Bahn
in Verbindung mit der neuen kürzlich in Mancheſter
eröffneten Eiſenbahnlinie, ſo daß man, wenn Alles
fertig iſt, im Stande ſein wird, von hier aus Lioer
pool in 85 Stunden zu erreichen.

Binnen kurzem wird vor dem Pariſer Königl.
Gerichtshofe ein intereſſanker Prozeß verhandelt wer
den. Ein Kaufmann, Namens Adour, verlangt
nämlich von dem Pächter des Spielhaufes Frascati,
Herrn Benazet, die Wied ererſtattung einer Summe
von 100,000 Fr. die einer ſeiner Kaſſendiener, der
ſich in den Händen der Juſtiz befindet, entwendet und
bei Frascati verſpielt hat. Hr. Adour gründet ſeine
Klage auf die Klauſeln des Pacht Kontrakts des Hrn.
Benazet, welche ihm verbieten, Leuten von gewiſſen
Profeſſionen und namentlich Kaſſendienern den Eintritt
in das Spielhaus zu geſtatten.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Am 22. dieſes Monats ſtarb der hieſige Kaufmann
Alexander Hirſchfeld. Dieſen ſchmerzlichen Ver
luſt melden ſeinen zahlreichen Freunden und Goöönnern,
mit der Bitte um ſtille Theilnahme,

Die Hinterbliebenen.
Am 22. d. M., Abends 6 Uhr, entſchlief zu einem

beſſern Leben Gottfried Leberecht Peitzſch, Kan
tor zu Rothenburg und Garſena, in einem Alter
von 76 Jahren 8 Monaten 24 Tagen an Altersſchwäche.
Theilnehmenden Freunden und Verwandten widmen
dieſe Anzeige

Rothenburg, am 23. Juli 1837.
Die Hinterbliebenen.

Die alte Glauchaſche Gemeindeſpritze ſoll
den 5. Auguſt d. J., 11 Uhr,

in dem Stephanyſchen Gehöfte zu Glaucha
No. 1787. an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Kaufluſtige, welche die Spritze zuvor anſehen wollen,
haben ſich an den Herrn Stephany zu wenden.

Halle, den 19, Juli 1837.
Der Magiſtrat.

Jagd Verpachtung.
Auf

den vierten Auguſt 1837, Vormittags 9 Uhr,
ſoll die Niederjagd auf den zum Rittergute Queis bei
Landsberg gehörigen Feidmarken Queis, Wieders-
dorf, Naundorf, Klepzig und Kokwitz, von
Egidy dieſes Jahres ab auf ſechs Jahre in meiner Ex
pedition zu Klepzig meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen jedoch mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpachtet
werden.

Queis, den 21. Juli 1837.
Der Juſtitiar Schulze,

Verpachtungs- Anzeige.
Kommenden Sonntag als den 30. Juli, Nachmit

tags 4 Uhr, ſoll an Ort und Stelle das zum größeren
Theile aus Pflaumen beſtehende Obſt des hieſigen ſoge
nannten Kirchenbuſches an den Meiſtbietenden verpach-
tet werden. Die Pflaumen zeichnen ſich durch ihre
Größe und Sußigkeit nach erlangter Reife beſonders
aus. Die Pachtbedingungen liegen zur Anſicht bei den
Unterzeichneten vor und werden ebenſowohl unmittelbar
vor dem Termine bekannt gemacht werden.

Döſſel bei Wettin am 20. Juli 1837.
Der Vorſtand der Kirche zu Döſſel.

Jſrael Fiſcher, Dr. Zſchieſche,
Rendant. Prediger.

Austion.Auf künftigen
2. Auguſt 1837 Mittwoch von früh 9 Uhr an,

ſollen von dem, vom verſtorbenen Nachbar Johann
Gottfried Seidel sen. in Sroß- Grafen
dorf dinterlaſſenen, daſigen Nachbargute No. 11.



aus die ſämentlichen, auf den zu dieſem Gate gehöri
gen Feldgrundſtücken in daſiger Flur eibauten, auf dem
Halme ſtehenden Getreide und ſonſtigen Frächte an
Ort und Stebhe in der Flur ſelbſt,

ferner,
an denſelben Tage Nachmitttags von 3 Uhr an

und enach Befinden auch noch den Tag darauf von früh
9. Uhr an in ſenem Gute das ſämmtliche darin be
ſindliche Nachlaß Mobiliar, an Haus und Wirth
ſchafts Geräthe, Leinenzeug und Betten Vieh und
Vorräthen, und ſonſt,
gegen ſofortige baare Zahlung in klingendem Preuß.
Cour., durch mich öffentlich an die Meiſtbietenden ver
kauft werden wozu ich alle Kaufluſtige hiermit einlade.

Lauchſtädt, den 27. Juni 1837.
Förſter

L. u, St. Ger.Secr. u. Ger. Actuar,
als Commiſſar.

Makulatur- Verkauf.
Eine anſehnliche Sammlung von Büchern aus al

len Wiſſenſchaften in Folio, Quart, Octav und Duodez,
ſoll wegen Mangel an Raum als Makulatur ver-
kauft werden, und zwar zu dem Netto Preis pro Cent
ner vier Thaler.

Nähere Nachricht deshalb bei dem Antiquar Lip-
pert auf dem Markt.

Jn meinem Hauſe auf dem Markt ſind von Mi-
chaelis an ein großer Laden und mehrere Stuben c. zu

vermiethen. J. Fr. Lippert. 5
Jn meinem Hauſe am alten Markt ſind 2etrockne

Keller, die beſonders zu einer Niederlage für einen
Kaufmann ſehr paſſend gleich jetzt oder von Mi-
chaelis an zu vermiethen. J. Fr. Lippert.

Ein Kaufmann, 36 Jahr alt, unverheirathet, der
früher in Colonial Waaren en gros und en detail
Geſchäften arbeitete, wünſcht mit einem Kapital von
einigen Tauſend Thalern in ein beſtehendes, mit en gros
Handel verbundenes Geſchäft, als Theiinehmer unter
beſcheidenen Anſprüchen einzutreten

Gefallige Anfragen werden beantwortet von Fer
dinand Schnorr. Halle, Klausſtraße No. 883.

Den Herren Tischlermeistern zeige ich hiermit
an, dass ich nun in den Besitz der Mahagony- und
Birkenholz- Fourniere, so wie auch Adern gekom-
men bin, und bitte mich bei Bedarf mit Aufträgen
zu erfreuen

Halle, den 22. Juli 1837.
C. P. Heynemann,

Durch billige Einkäufe von Meſſ. Citronen, bin ich
in den Stand geſetzt worden, ſolche noch unter dem
von andern hieſigen Häuſern offerirten Preiſe, in. Ki
ſten wie in Hunderten abzugeben.

Joh. Matzelé, in den drei Königen.

Eine Frauensperſon, welche eine kleine Landwirthy
ſchaft zu fuhren verſteht findet ſogleich ein gutes Unter
kommen. Ein mit den nöthigen Vorkenntniſſen verſe
hener junger Mann wunſcht die Oekonomie zu erlernen
Ein gewandter Marqueur findet ſofort Unterkommen.
Alles Nähere im VerſorgungsBäreau von J. G. Fied
ler, große Steinſtraße No. 178.

Anzeige.Einem geehrten in und auswärtigen Pablkkum,
inſonderheit den Herren Gaſt und Schenkwirthen, em
pfiehlt ſich die unterzeichnete Muſik Geſellſchaft mit voll
ſtändiger Janitſchar-, als auch Saiteninſtrumenten,
Conjert und Tanzmuſik, und bittet um recht viele Auf
träge, die ſie, da dieſelbe 14 Mann ſtark und ſtets mit
neuen Muſikalien verſehen iſt, zu eines jeden Zufrieden
heit pünktlich zu erfüllen ſich heſtreben wird wenn die
Beſtellungen nur einige Tage vorher geſchehen.
Halle, den 13. Juli 1837.
Die längſt bekannte vereinigte Muſik Geſellſchaft von

G. Kurtz,
große Ulrichſtraße No. 35.

Kapitale von 800, 1000, 12 bis 1500, und 2000

bis 2500 Thlr. ſind bei mir auf gute ländliche othekin der Wirklichkeit und gleich zu verſchaffen. 2vpoHh

Der Calculator Deichmann, Steinſtraße Nr. 130.

Allen hohen Herrſchaften in Halle und in der
Umgegend empfehle ich meine ergebenen Dienſte als
„Koch. Jch nehme Beſtellungen m Hauſe an, und
uübernehme auch das Kochen in Familien außerm Hauſe,
und ſtelle, wenn es verlangt werden ſolte, meine
Kuchen und Tafelgeſchtrre, ſo wie Gedecke für hundert
und mehr Perſonen gern. Meine fräheren Stellungen
an einer fürſtlichen Kuüche, ſo wie ſpäter bei hohen
Standesperſonen als Koch, ſprechen gewiß hinlaänglich
fur Kenntniſſe in meinem Fache, und darf ich mir im
Voraus ſchmeicheln, jeder billigen Anforderung aufs
vollkommenſte zu genugen.

Halle, den 24. Juli 1837.
Wohlfahrt,

Schutzenwirth im Stadtſchießaraben.

Ganz vorzüglich ſchöne Oſtheimer Kirſchen zum Ein
machen und Schmoren ſind im botaniſchen Garten zu
haben bei dem Oebſter Kafka.

Mittwoch den 26. Jull
Bxtra- Concert

im
Fuürſtenthale.

Anfang 27 Uhr. Entrée à Perſon 23 Sgr.
Alles Nähere beſagen die Zettel.

Das Stadtmuſikcorps.

e u


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 171.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






